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Naturschutzkonzept im 
Immenstädter Stadtwald 
 
Reges Interesse fand der öffentliche Vortrag des Stadtförsters Gerhard 
Honold über die Arbeitsweise des Forstreferats der Stadt. Die 
Veranstaltung fand im Naturparkzentrum am 7.2.24 statt und wurde 
vom BUND Naturschutz Kreisgruppe Kempten-Oberallgäu und der 
Ortsgruppe Immenstadt organisiert. 
 
Der Stadtwald hat 1000 ha, 60% davon sind Schutzwald. Ziele der 
Bewirtschaftung sind nicht nur nachhaltige Erträge, sondern auch eine 
Stärkung der Schutzfunktion unter Berücksichtigung des Klimawandels 
und eine naturnahe und naturerhaltende Bewirtschaftungspraxis. 
„Meine Mitarbeiter und ich sehen im Stadtwald kein Naturschutzgebiet, 
sondern wir bewirtschaften ihn, wo es möglich ist, nachhaltig. Wir setzen 
tagtäglich ein integratives Konzept zwischen Ökologie und Wirtschaft 
um“, erklärt Honold. Nachdem der städtische Besitz überwiegend 
menschengeprägte Kulturlandschaft ist und so einen wirtschaftlichen 
Nutzen bringe, versuche man dennoch den ökologischen Zweck der 
Flächen zu erfüllen und dort, wo es möglich ist, weiter zu stärken. Am 
Beispiel des Weißrückenspechtes, der als Leitart besonders gefördert 
wird, erklärt Honold: „Der Weißrückenspecht braucht genau den 
Mischwald, den wir wollen. Dort sollen alle Alterstufen an Bäumen 
vertreten sein, Totholz und auch lichtere Bereiche existieren. Wenn sich 
diese Tierart nun ansiedelt und klug gefördert wird, dann heißt das, dass 
der Wald gleichzeitig alle ökologischen Funktionen bei einer angepassten 
Bewirtschaftung erfüllt.“ Dem stimmt auch die Ortsgruppe des BN zu: 
Herr Honold ist Praktiker – er verbindet auf überzeugende Weise den 
wirtschaftlichen Nutzen für die Stadt mit einem außergewöhnlichen 
Engagement für Natur und Umwelt. Auch auf der gemeinsam betreuten 
Fläche, dem Weihergut, ist das gute Miteinander zwischen 
Naturschutzverband und Forstreferat erkennbar. Hier wurden 
gemeinsam und erfolgreich eine extensive Blühfläche sowie Habitate für 
Amphibien, Eidechsen und Ringelnattern geschaffen und werden 
gepflegt. Die Ortsgruppe ist Gerhard Honold für die hervorragende 
Zusammenarbeit dankbar und freut sich auf zukünftige Projekte. 


